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Gewährleistung einer Insektenbestäubung
Entwicklung der 
Bestäubungsleistung 
Obwohl die Bestäubungsleis-
tung der Honigbienen den Wert 
der Honigproduktion um das 
10- bis 15fache übersteigt, liegt 
der Schwerpunkt der Imkerei 
im mitteleuropäischen Bereich 
vornehmlich bei der Honigpro-
duktion. Bei uns in der Steier-
mark hat sich speziell im Er-
werbsobstbau die Bestäu-
bungsimkerei in den 80er Jah- 
ren, zur Zeit der großen Völ-
kerverluste durch die Varroa-
milbe und danach durch den 
intensiven Einsatz von Neoni-
cotinoiden in der Landwirt-
schaft sprunghaft entwickelt. 
Dafür erhielten Imker erstmals 
für diese erbrachte Leistung 
geringe Prämien. Das Bewusst-
sein, dass eine Bestäubungs-
leistung durch Bienenvölker, 
welche in eine blühende An -
lage gebracht werden, auch et-
was kostet und nicht nur wert-
geschätzt wird, hat sich lang-
sam unter den Landwirten breit- 
gemacht. Dies war nicht ver-
wunderlich, da durch die flä-
chendeckende Bienenhaltung 
in den meisten Regionen die 
Bestäubungstätigkeit gewähr-
leistet war. Häufig erwarten 
auch heute Landwirte für die 
Aufstellung der Bienenvölker 
an ihren Kulturen sogar eine 
entsprechende Anerkennung 
vom Imker, welche oftmals 
durch Honig befriedet wird. Ein 
Manko gab es erst, als bei uns 
die Obstbauflächen massiv er-
weitert wurden und Imker durch 

verstärkten Einsatz von bienen-
gefährlichen Schädlingsbe-
kämpfungsmitteln aus diesen 
Regionen stark verdrängt wur-
den. Heute sind diese bei uns 
größtenteils verboten und stel-
len deshalb für die Bienen mit 
wenigen Ausnahmen (schwar-
ze Schafe) keine merkliche Ge-
fahr dar. 

Bestäubungspraxis  
in großflächigen 
landwirtschaftlichen 
Kulturen 
Wenn wir als Vergleich große 
landwirtschaftliche Blühkultu-
ren von Mandel- und Heidel-
beerplantagen der USA her-
nehmen, so war hier das An-
mieten von Bienenvölkern zur 
Gewährung der Bestäubung 
von Anfang an eine Selbstver-
ständlichkeit für den Farmer. 
Manche große Berufsimkerei 

der USA mit tausenden Bie-
nenvölkern spezialisierten sich 
auf die Bestäubungstätigkeit. 
Von den Überwinterungsquar-
tieren werden bereits im Feb-
ruar ca. 1,5 Millionen Bienen-
völker mit großen Trucks von 
den Berufsimkern in die blü-
henden Mandelplantagen Kali-
forniens transportiert, wo über 
80% der Welternte an Man-
deln produziert werden. Für 
diesen Bestäubungsdienst wer-
den pro Bienenvolk im Durch-
schnitt 120 Euro an den Imker 
bezahlt. Nach der Mandelblüte 
werden die Bienenvölker zur 
nächsten blühenden Kultur ver-
bracht. Dadurch ist in der USA 
die Bestäubungsimkerei ein we-
sentlicher Wirtschaftsfaktor, in 
dem der Honig, den diese Völ-
ker produzieren, oftmals eine 
„lästige Begleiterscheinung“ 
darstellt. In den 80er Jahren 
habe ich einen professionellen 
Bestäubungsimker in der USA 

besucht. Er betreute damals 
ca. 11.000 Bienenvölker, wel-
che er fast ausschließlich für 
die Bestäubungsimkerei ein-
setzte. Für 1000 Völker ver-
wendete er jeweils einen Truck. 
Dadurch hatte er 11 riesige 
Trucks in der warmen Jahres-
zeit quer durch die USA im Be-
stäubungseinsatz eingesetzt, 
um Bienenvölker zur Blütezeit 
in die Kulturen zu bringen. 

Bestäubung  
im Glashaus 
In vielen Ländern Europas wer-
den heute Honigbienen und 
Hummeln zur Bestäubung in 
großflächigen Unterglaskultu-
ren und Folientunneln erfolg-
reich eingesetzt. Früher war es 
z.B. beim Tomatenanbau unter 
Glas üblich, die Bestäubung 
von Hand zu bewerkstelligen. 
Dazu verwendete man speziell 
vibrierende Werkzeuge um die 
Tomatenpflanze zu schütteln. 
Nachteil dieser Maßnahme 
war, dass sie kostenintensiv 
und weniger effektiv war. Zu-
sätzlich erhöhte sich die Ge-
fahr einer Krankheitsübertra-
gung für die Tomatenpflanze 
durch die Verwendung der Ge-
räte und die Pollenallergien der 
Anwender nahm auch stark zu. 

Fazit 
Dort wo eine flächendeckende 
Imkerei gewährleistet ist und 
keine großflächigen Kulturen 
wie z.B. Obstbau vorhanden 
sind, wird die Bestäubung durch 
die vorhanden Honig- und Wild-
bienen zur Bestäubung in der 
Regel meist ausreichen. Wo 
dies nicht gewährleistet ist, 
sollte man sich von regionalen 
Imkern Bienenvölker anmieten. 
Für ein ha Blühfläche reichen 
in den Obstkulturen 2 Bienen-
völker, wobei der Preis pro Bie-
nenvolk zur Bestäubungstätig-
keit ca. 50 bis 70 Euro beträgt. 
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